
Fokus Echtheitsprüfung und 
Produktauthentifizierung 

Origify von Bosch zeigt, wie durch enge  
Kooperation von Forschung und Industrie aus 
einer Idee ein marktfähiges Produkt wird.
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Die Idee kam bereits 2008 auf: Wie wäre 
es, die individuelle Oberflächenstruktur 
von Industriebauteilen zu nutzen, um 
diese zu einem späteren Zeitpunkt in einer 
großen Charge wiederzuerkennen – ganz 
ohne Markierungen? An Bosch-Zündker-
zen probierten wir unser Konzept aus. 
Eine Kamera nimmt einen Bereich der Bau-
teiloberfläche hochaufgelöst auf, digitali-
siert die Daten mithilfe eines von uns ent-
wickelten Algorithmus und hinterlegt sie 
in einer Datenbank gemeinsam mit einer 
ID. Für die spätere Identifikation wird der 
Prozess wiederholt und die Daten werden 
mit den Datenbankeinträgen abgeglichen. 
In der industriellen Produktion bietet das 

Verfahren neben der Authentifizierung 
den Vorteil, dass auch preiswerte Massen-
bauteile ohne Zusatzkosten rückverfolgt 
und Produktionsdaten mit einzelnen Bau-
teilen verknüpft werden können. 

Von der Industrie in den 
Konsumgütermarkt

In mehreren Machbarkeitsstudien konnten 
wir bereits 2009 zeigen, dass unser Kon-
zept funktioniert. Knapp zehn Jahre später 
testeten wir die Technologie in einem 
Bosch-Werk für Partikelsensoren. Das 
Ergebnis: Eine Wiedererkennungsrate von 

99,8 Prozent bei über 50.000 Bauteilen 
– und das unter den rauen Bedingungen
im Produktionsumfeld. Oliver Steinbis,
seinerzeit Projektpartner, war beeindruckt
und wollte mehr. Er erkannte das Potenzial
der markierungsfreien Technologie für
die Echtheitsprüfung und die Produktau-
thentifizierung und hatte dabei auch den
Konsumgütermarkt im Blick. Dieser Markt
stellt jedoch ganz andere Anforderungen
an die Technologie als das industrielle
Umfeld. Der »proof of principle« gelang
unter kontrollierten Bedingungen und
mit aufwändiger Ausrüstung. Das Prüf-
objekt wurde exakt positioniert, ausge-
leuchtet und mit einer hochauflösenden

Industriekamera aufgenommen. Für die 
Echtheitsprüfung durch Laien – mit dem 
Smartphone und potenziell an jedem 
beliebigen Ort – musste die Technologie 
robuster und unabhängiger werden von 
äußeren Einflüssen wie Belichtung, Auf-
nahmewinkel, Kameramodell oder auch 
Abnutzungsspuren auf den Oberflächen. 
Fraunhofer IPM nahm die Herausforde-
rung an und Bosch investierte kontinuier-
lich in die exklusive Weiterentwicklung für 
das Smartphone und die Cloud. So sicher-
te sich Bosch Technologieführerschaft in 
der markierungsfreien Identifikation – mit 
einem Algorithmus, der heute als weltweit 
führend in diesem Bereich gilt.

Origify: Echtzeit-Verifikation 
per Smartphone

Der lange Atem zahlte sich aus: 2025 
wurde die Bosch Secure Authentication 
GmbH gegründet und brachte Origify an 
den Markt. Origify nutzt die bildbasierte 
Authentifizierungstechnologie, um die 
Echtheit von Luxusgütern, Medikamenten 
oder auch Banknoten und Sicherheits-
drucken zu prüfen. Im Januar 2026 stellten 
die Firmengründer Florian Hachenberger 
und Oliver Steinbis Origify auf der Techno-
logiemesse CES in Las Vegas vor. 

Echt oder Fake? Produktoberflä-

chen sind so individuell wie ein 

Fingerabdruck. Mit der Origify-

App können Verbraucherinnen 

und Verbraucher die Produkt-

echtheit anhand von Oberflä-

chenmerkmalen prüfen. Kern 

der Technologie ist ein Algorith-

mus von Fraunhofer IPM. 
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Vom Projekt zur strategischen 
Partnerschaft

Vom ersten Projekt 2008 bis zur Grün-
dung von Bosch Secure Authentication 
2025 wuchsen die Entwicklungsteams 
von Fraunhofer IPM und Bosch eng 
zusammen. »Diese strategische Partner-
schaft ist dem gegenseitigen Vertrauen 
zu verdanken, das beide Partner zu
einander hatten«, sagt Oliver Steinbis, 
heute Technischer Geschäftsführer des 
Unternehmens. So sieht es auch Daniel 
Carl, der die Entwicklung von Anfang 
an begleitete. »Mittlerweile verbindet 
uns auch eine emotionale Zugehörig-
keit – es liegt uns einfach am Herzen, 
dass Origify erfolgreich ist.« Gut also, 
dass die erfolgreiche Kooperation mit 
der Unternehmensgründung keineswegs 
beendet ist. Fraunhofer IPM wird auch 
in Zukunft die Weiterentwicklung von 
Origify eng begleiten, denn die Technolo-
gie muss kontinuierlich an technologische 
Änderungen von Endgeräten und neue 
Geschäftsmodelle angepasst werden. 

Kampf gegen Produktpiraterie

Medikamente, Uhren, Schuhe, Wein, Autoreifen oder Visa – der Handel mit 
gefälschten Produkten macht laut OECD etwa 2,5 Prozent des weltweiten 
Handelsvolumens aus. Die Folgen der Produktpiraterie für Unternehmen 
und Verbraucher sind enorm und reichen von finanziellen Verlusten über 
Gesundheits- und Sicherheitsrisiken bis zum geschädigten Markenimage. 
Mit Origify bietet Bosch Secure Authentication eine Lösung, mit der sich 
Produkte anhand ihrer natürlichen Oberflächenstruktur eindeutig und ohne 
Veränderung des Produkts authentifizieren lassen, ohne Marker wie z. B. 
Codes, Labels oder Chips. Die Bosch Secure Authentication GmbH wurde 
2025 als 100-prozentige Tochtergesellschaft der Robert Bosch GmbH 
gegründet und ist Teil der Bosch-Gruppe.

Wie funktioniert Origify?

Das Konzept und die zugrundeliegende Technologie wurden in Koope-
ration mit Fraunhofer IPM entwickelt. Grundgedanke ist die Biometrie 
der Dinge: Jede Oberfläche hat bei sehr genauer Betrachtung individu-
elle Merkmale, ähnlich wie ein Fingerabdruck. Für die Echtheitsprüfung 
wird jedes Produkt einmalig mit einer Kamera erfasst, z. B. während der 
Produktion. Ein Algorithmus analysiert die erfassten Oberflächenmerkmale, 
digitalisiert die Daten und speichert sie als Bitfolge manipulationssicher 
in der Cloud. Für die Verifizierung scannen Nutzer das Produkt mit der 
Origify-App oder einem stationären Kamera-Device. Der Abgleich mit den 
Datenbankeinträgen erfolgt in Echtzeit.  

Bosch Secure Authentication GmbH

Prof. Dr. Daniel Carl, Abteilungsleiter Produktionskontrolle 

»
Wir sehen uns in dieser Partnerschaft 
als verlängerte Werkbank und fühlen 
uns als Teil des Origify-Teams.«
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https://www.bosch-origify.com/de/



